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Todesfälle
Wir mussten Abschied nehmen von:
– Bruno Schnüriger, Sportplatzweg 14
Im Namen der Pfarrei sprechen wir den An-
gehörigen unser aufrichtiges Beileid aus.

Kirchenkaffee
Nach dem 10 Uhr Gottesdienst vom Sonn-
tag, 29. Oktober 2017, sind alle Gottes-
dienstbesucher zum Kirchenkaffee im Haus
Maria-eresia herzlich eingeladen.

Pfarreirat Ingenbohl-Brunnen

Allerheiligen
An Allerheiligen singt der Singkreis Brun-
nen mit Martin Dettling an der Orgel unter
der Leitung von Stefan Albrecht die „Missa
puerorum“ op. 62 von Josef Gabriel Rhein-
berger. Dieser „kleine und leichte Messge-
sang“, den Rheinberger laut Chronik in nur
wenigen Stunden komponiert haben soll,
geht zurück auf die Anfänge der Monodie,
den solistischen Gesang mit Akkordbeglei-
tung aus Italien um 1600. Dieser Kompositi-
onsform stand Rheinberger, der als ent-
schiedener Klassizist die Barocke Musik
zum Vorbild nahm, sehr nahe. Die einstim-
mige Messe, erstmals 1871 in einem Gottes-
dienst aufgeführt, überzeugt und berührt
durch seinen empndsamen und doch klas-
sischen Stil.
Der Gottesdienst zu Allerheiligen mit

Totengedenken beginnt um 14 Uhr in der
Pfarrkirche Ingenbohl. Anschliessend er-
folgt - unter musikalischer Begleitung der
Musikgesellscha Brunnen - die Gräberseg-
nung und der Besuch auf den Gräbern.

Singkreis Brunnen und Daniel Birrer, Pfarrer

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche
Anfang November bis Ende Februar ndet
am Mittwochabend kein Rosenkranz in der
Pfarrkirche statt. In den Wintermonaten be-
ten unsere Rosenkranzbeter/Innen jeweils
zu Hause den Rosenkranz. Vergelt’s Gott
für diesen treuen Gebetsdienst.

Daniel Birrer, Pfarrer

Jassen im Altersheim
Der Frauenverein Brunnen lädt alle Jassfreu-
digen am Dienstag, 7. November 2017, zum
Preisjassen ein. Jassbeginn ist um 19 Uhr in
der Cafeteria Altersheim in Brunnen.

Frauenverein Brunnen

Sonniges Alter
Am Donnerstag, 9. November 2017 um
13.45 Uhr treffen wir uns zum Chilbi-Nach-
mittag mit Lotto, Spielen und Jassen. Alle
Pensionierten sind herzlich willkommen in
der eresienkirche (Untergeschoss). Wir
freuen uns auf eure zahlreiche Teilnahme.

Das Leiter-Team

Lektorentreff
Am Donnerstag, 9. November 2017, um
19.30 Uhr ndet die Lektorensitzung in der
eresienkirche statt.

Pfarreiblatt
Das Pfarreiblatt Nr. 20 (vom 11. bis
24.11.2017) erscheint am 10.11.2017. Re-
daktionsschluss ist amMontag, 30.10.2017.

Tag der mordernen, sakralen
Architektur
Am Samstag, 28. Oktober 2017 um14 Uhr
lädt die Sakrallandscha Innerschweiz die
Bevölkerung auf eine architektonische Ent-
deckungsreise ein. In Brunnen ndet eine
Führung durch die Klosterkirche statt. An-
schliessend dürfen die Teilnehmer ein
Orgelkonzert von Carl Rütti geniessen.

Sakrallandschaft Innerscheiz

Pfarrei Ingenbohl-Brunnen
Katholisches Pfarramt Ingenbohl-Brunnen, Klosterstrasse 6, 6440 Brunnen
Telefon 041 820 18 63, kontakt@pfarrei-ingenbohl.ch, www.pfarrei-ingenbohl.ch
PfarrerDaniel Birrer, 041 820 18 63, pfarrer@pfarrei-ingenbohl.ch
Pastoralassistent Stefan Mettler, 079 743 51 27, pastoralassistent@pfarrei-ingenbohl.ch
Religionspädagoge Peter Ziegler, 079 282 27 83, religionspaedagoge@pfarrei-ingenbohl.ch
Altersheimseelsorge Konrad Burri, Heideweg 8, Brunnen, 041 855 38 87
Sekretariat Franziska Grab, 041 820 18 63, Mo/Di/Do/Fr 8.00–11.00 Uhr, kontakt@pfarrei-ingenbohl.ch

Gottesdienste und
Gedächtnisse

Samstag, 28. Oktober
09.30 Pfarrkirche

Keine Eucharistiefeier (ausser bei
Beerdigung)

16.00 Kapelle Altersheim
17.30 eresienkirche

mit Schülerinnen der Musikschule
Brunnen

Beginn Winterzeit

Sonntag, 29. Oktober
Opfer für das Priesterseminar St. Luzi
10.00 Pfarrkirche

anschliessend Kirchenkaffee
18.00 eresienkirche

Italienergottesdienst

Dienstag, 31. Oktober
18.00 Bundeskapelle Anbetung
19.00 Bundeskapelle Eucharistiefeier

Mittwoch, 1. November
Allerheiligen
Opfer für das neue Missionsprojekt
14.00 Pfarrkirche

Gedenkfeier für unsere
Verstorbenen mit Singkreis
anschliessend Gräberbesuch mit
Musikgesellscha Brunnen

17.00 Gräberbesuch der Italiener auf
dem Friedhof Ingenbohl

18.00 eresienkirche
Italienergottesdienst

Donnerstag, 2. November
Allerseelen
Opfer für das neue Missionsprojekt
16.30 Kapelle Altersheim
18.00 eresienkirche

Italienergottesdienst
19.30 Pfarrkirche

Stimesse für:
– Pfr. Dr. Karl Schuler
– Prof. Heinrich Haag
– Pfr. Franz-Xaver Mettler
– alle verstorbenen Seelsorger
der Pfarrei

Samstag, 4. November
09.30 Pfarrkirche

Stimesse für:
– Franz Steiner-Gwerder
– Alois Camenzind-Häiger
– Paul Elsener-Wiesli
– Pia und Ludwig Kiefer-Neuhaus
– Marie-Louise Züger-Schmid

16.00 Kapelle Altersheim
17.30 eresienkirche

Sonntag, 5. November
Opfer für die Katholischen Gymnasien im
Bistum Chur
10.00 Pfarrkirche
18.00 eresienkirche

Italienergottesdienst

Dienstag, 7. Novemer
18.00 Bundeskapelle Anbetung
19.00 Bundeskapelle Eucharistiefeier

Donnerstag, 9. November
16.30 Kapelle Altersheim

Samstag, 11. November
09.30 Pfarrkirche

Stimesse für:
– Fam. Emil Wiget-Kenel und
Martin Senn-Wiget

– Familie Josef Wirz
– Franz Hammes von Rickenbach
und Angehörige

16.00 Kapelle Altersheim
17.30 eresienkirche

Gottesdienst zum Tag der Völker
mit Italiener-Chor und
anschliessendem Apéro

Mitteilungen

Opfer und Spenden
Kapelle St. Wendelin Fr. 815.00
Kapelle St. Laurenz,Wylen Fr. 904.20
Herzlichen Dank!

Opfer
29. Oktober - Priesterseminar St. Luzi
Das Wort «Priesterseminar» lässt sich auf
den lateinischen Ausdruck «seminare»
zurückführen, der säen bedeutet. Säen ist

ein treffender Hinweis, wozu das Priesterse-
minar St. Luzi da ist. Es soll ein Ort sein, wo
das Wort Gottes ausgesät wird und es soll
ein Ort sein, wo das Wort Gottes in das Le-
ben aufgenommen wird.
Die Stiung Priesterseminar St. Luzi ist

die nanzielle Trägerin der gesamten
Churer Ausbildungsstätte; sie ist zuständig
für die Finanzierung des Priesterseminars,
für die eologische Hochschule sowie für
das Mentorat der Laientheologen/innen
und den Pastoralkurs.

Im Moment studieren im Bistum Chur
23 Priesteramtskandidaten. Im Priestersemi-
nar St. Luzi leben 14 Priesteramtskandida-
ten, und diesen Frühling haben vier Kandi-
daten die Priesterweihe erhalten. Der Pasto-
ralkurs wird von neun Frauen und
Männern besucht.

1./2. November - Missionsprojekt
An Allerheiligen und Allerseelen wird erst-
mals das Opfer für das neueMissionsprojekt
2017/2018 der Pfarrei Ingenbohl-Brunnen
aufgenommen. Unter dem Leitwort «Spital
für Geburtshilfe in Uganda» unterstützen
wir das Projekt der Schwestern vom Kloster
Ingenbohl.
Dabei geht es um den dringend notwen-

digen Bau eines Krankenhauses für
Geburtshilfe in Kikyusa, Uganda - einer
Station des Vikariates der Ingenbohler
Schwestern. Die Kosten belaufen sich auf
Fr. 300‘000.--, wovon 250‘000.- durch Spen-
den aufgebracht werden müssen.
Die genaue Vorstellung des neuen Missi-

onsprojekts wird in den Gottesdiensten
vom 20. und 21. Januar 2018 erfolgen.

5. November - Katholische Gymnasien
Mit der Kollekte für die katholischen Gym-
nasien im Bistum Chur unterstützen wir die
Gymnasien von Disentis, Einsiedeln, Engel-
berg, Immensee, Ingenbohl sowie das Freie
katholische Gymnasium in Zürich.
Diese Schulen bieten Jugendlichen die

Chance, sich vertie mit christlicher
Lebensgestaltung auseinandersetzen zu
können. Der Erlös des Gymi-Opfers hil
mit, dass junge Leute aus allen Volksschich-
ten diese Gymnasien besuchen können.
Herzlichen Dank für jede Gabe!

Vorstellung des neuen Missionsprojekts 2017/18 unserer Pfarrei
«Leben schützen, Leben bewahren in Kikyusa, Uganda»

Der Pfarreirat Ingenbohl hat aus verschie-
denen Vorschlägen erneut ein Projekt der
Ingenbohler Schwestern ausgewählt.
Die Kongregation der Schwestern vom

Heiligen Kreuz hat sich in Uganda erst-
mals 1993 mit vier indischen Schwestern
niedergelassen; zunächst in Kiziba, später
allmählich an fünf weiteren Standorten.
Die Niederlassung in Kikyusa erfolgte
2002. Ihr Aurag umfasst Tätigkeiten im
Bereich Gesundheitsfürsorge, Ausbildung
(Schulunterricht), Kleinkinder-Erzie-
hung, soziale und pastorale Dienste. Die
Schwestern sind für diese Aufgaben fach-
lich bestens vorbereitet und besuchen
auch Weiterbildungskurse.
Das Gesundheitszentrum Kikyusa

(Holy Cross Health Center) ist in ländli-
cher Gegend, mit einem Einzugsgebiet
von etwa 25`000 Einwohnern und weitab
vom nächsten Spital. Die Schwestern ha-
ben sich dort niedergelassen auf Einla-
dung des Bischofs und Wunsch der Ein-
wohner, um sich vorab im Gesundheits-
dienst für die arme und unter vielen
Krankheiten leidende Bevölkerung einzu-
setzen.
Im Besonderen richten sie ihren Ein-

satz auf eine bessere Versorgung der
schwangeren Mütter und deren Kinder.
Jedoch sind sie in ihrem Wirken durch
äussere Umstände wesentlich gehemmt:
Die heutige Gebärstation besteht aus ei-

nem einzelnen Raum, ist viel zu klein
und ungenügend eingerichtet. Es mangelt
an weiteren Räumen, einem Operations-
saal, an Infrastruktur usw., um die Gebä-
renden gut betreuen zu können. Und es
fehlt an Fachpersonal, besonders an Heb-

ammen, Ärztinnen
und Ärzten. Geburts-
hiliche Notfälle
müssen in das 40 km
entfernte grössere
Gesundheitszentrum
oder Spital weiterge-
wiesen werden.
Der Bau einer Gebär-

abteilung mit Operationssaal ist längst
notwendig. Das ist eine grosse Herausfor-
derung für die Schwesterngemeinscha.
Die Eröffnung und Aufnahme des Betrie-
bes ist auch bei guter Bauführung und
Fachpersonal frühestens 2020 zu erwar-
ten. Die Finanzierung ist noch nicht gesi-
chert. Die Schwestern in Uganda und das
Mutterhaus in Ingenbohl können diese
nicht alleine bewältigen und sind auf
wohlwollende Spenderinnen und Spender
angewiesen.
Wir laden unsere Pfarreiangehörigen

wieder herzlich ein, dieses Projekt mitzu-
tragen und sich für eine gute medizini-
sche Versorgung in dieser Gegend zu en-
gagieren. Herzlichen Dank für Ihre er-
neute Grosszügigkeit!

«Vergelt›s Gott für jedi Spänd!»
Pfarrei Ingenbohl-Brunnen


